
mengewürfelten Söldnerhaufen unter 
schwedischer Führung – waren viele 
Opfer und die Verwüstung weiter Teile 
der heutigen Gemeinde zu beklagen.

in dieser Hinsicht bis heute auf die Bi-
schofsstadt Regensburg hin orientiert. 
Neuhausen gehörte seit 814 zum Klos-
ter St. Emmeram in Regensburg, Weih-
michl wurde 1256 als diesem Kloster 
zugehörig erklärt.

Einfall der Schweden
Auch von schweren Kriegs- und Pest-

zeiten blieb die Gemeinde Weihmichl 
nicht verschont. Besonders in den letz-
ten Jahren des Dreißigjährigen Kriegs, 
1646/47 und 1648, wurden die Orte im 
heutigen Gemeindegebiet von Weih-
michl arg in Mitleidenschaft gezogen. 
Beim Einfall der berühmt-berüchtigten 
Truppen der Schweden – in Wirklichkeit 
handelte es sich um einen bunt zusam-

Auf eine lange Geschichte 
blickt die Gemeinde Weih-
michl zurück. Funde aus 

der Jungsteinzeit und der Bronzezeit 
machen deutlich, dass dieser fruchtba-
re Landstrich am Südrand der Hallertau 
schon früh Siedler anlockte. Viele Altwe-
ge durchzogen das Gemeindegebiet. 
Ein alter „Römer-Weg“ in Neuhausen 
und eine befestigte „Römerstraße“ in 
Weihmichl legen noch heute Zeugnis 
davon ab. Die Trasse der heutigen Bun-
desstraße 299 war auch in vorgeschicht-
licher und in römischer Zeit von großer 
Bedeutung als Verbindung zwischen 
dem Isartal und dem Donauraum von 
Kelheim bis Ingolstadt. 
Nach dem Untergang des Römischen 
Reiches ließen sich bereits um 500 nach 
Christus jene Germanen nieder, die 
unserem Land den Namen gegeben 
haben: die Bajuwaren. Im 8. Jahrhun-
dert erhielt das christianisierte Land 
eine feste kirchliche Organisation, vor 
allem auch die Bistumsgrenzen wur-
den festgelegt. Das Gemeindegebiet ist 
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Den Grafen von Lodron verdanken 
die Neuhausener den Neubau bezie-
hungsweise Umbau ihrer heute schmu-
cken Barockkirche. Die aus dem 13./14. 
Jahrhundert stammende Wallfahrtskir-
che „Maria Himmelfahrt“ in Stollnried 
wird auch heute noch von Pilgergrup-
pen besucht.

Landwirtschaft und Handwerk
Im Zuge der Gemeindegebietsreform 

in Bayern schlossen sich 1972 die Altge-
meinden Neuhausen und Stollnried zu 
einer Gemeinde „Neuhausen“ zusam-
men. Sechs Jahre später verschmolzen 
sich auf Wunsch ihrer Bürger die beiden 
Altgemeinden Weihmichl und Neuhau-
sen zur heutigen Einheitsgemeinde 
Weihmichl. 
Die Gemeinde Weihmichl zeigt vorwie-
gend landwirtschaftliche Struktur mit 
mittelbäuerlichem Charakter. Mittlere 
Handwerksbetriebe fi nden sich hier in 
erfreulich hoher Anzahl. Industrielle Be-
triebe konnten bisher nicht angesiedelt 
werden. Demzufolge fi ndet sich in der 
Gemeinde Weihmichl eine verhältnis-
mäßig hohe Zahl von Arbeitnehmern, 
die als Pendler im nahen Landshut, aber 
auch am „Franz Josef Strauß“ Flughafen 
in Freising oder in der Landeshaupt-
stadt München ihrer Beschäftigung 
nachgehen.

Attraktive Breitensport-Angebote
Auff allend in der Gemeinde Weih-

michl ist die sehr positive Einstellung 

zu Sport. Neben den vielen sportlichen 
Aktivitäten der örtlichen Vereine fallen 
vor allem die beiden herrlichen Sport-
plätze in Weihmichl und Neuhausen ins 
Auge, die in den letzten Jahren fertigge-
stellt wurden. Um den schulsportlichen 
Anforderungen einerseits Rechnung zu 
tragen, um für den bedeutsamen Brei-
tensport andererseits die Voraussetzun-
gen zu schaff en und um dem kulturellen 
Wirken der verschiedenen Vereine und 
Gruppen räumliche Möglichkeiten an-
bieten zu können, wurde im Dezember 
1984 die Mehrzweckhalle bei der Schu-
le in Unterneuhausen ihrer Bestimmung 
übergeben. Die weitläufi ge Tennisanla-
ge auf dem Sportgelände in Neuhausen 

bietet ein weiteres, stark genutztes An-
gebot im Breitensportbereich.

Schöne Geh- und Radwege
Nachdem die Gemeinde in den Jah-

ren 1998 bis 2000 die Orte Oberneuhau-
sen, Stollnried und Edenland kanalisiert 
hatte, wurde ein Gesamtanschlussgrad 
von über 90 Prozent erreicht. Gleich-
zeitig wurden in allen drei Dörfern die 
Ortsstraßen erneuert. Mit dem Bau von 
Geh- und Radwegen inner- und außer-
orts und der Installation von zwei Ver-
kehrsampeln an der Bundesstraße 299 
in Unterneuhausen und Weihmichl wur-
de die Verkehrssicherheit in den letzten 
Jahren erheblich erhöht.
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Bürgermeister
1. Bürgermeister
Sebastian Satzl
Rachelstr. 2 
84107 Weihmichl-Unterneuhausen
2. Bürgermeister:
Bernhard Ostermeyr
Hauptstr. 9, 84107 Weihmichl

Gemeinderäte
Hans-Peter Deifel
Georg Freilinger
Georg Geisberger
Anton Hohenester
Bernhard Kudlich
Werner Leipold
Dr. Josef Niederauer
Maria Ostermeier
Anita Riederer
Dr. Josef Schächtl
Bernhard Scharf
Georg Sittenauer
Josef Stanglmeier

Seniorenbeauftragte
Kronawitter Monika
Scharf Roswitha

Jugendbeauftragter
Deifel Hans-Peter
Kronawitter Bettina

KVHS Weihmichl
Leiter: Dr. Christian Schwarz
Stellv.: Andrea Knyrim

Gemeindedaten
Fläche: 32,16 qkm
Einwohner: 2.453 (Stand 02.01.2008)
Haushalte: ca. 860
Wohngebäude: ca. 750
Mitglied d. Verwaltungsgemeinschaft Furth

Öff entliche Einrichtungen:
Kläranlage, Grundschule, Mehrzweckhalle, 
Kindergarten, „Haus der Begegnung“ mit 
Bürgersaal, Jugendräumen und Sitzungs-
räumen, Kinderspielplätze, Sportanlagen, 
Marktplatz in Unterneuhausen

Zahlen · Daten · Fakten:
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Die offi  zielle Einweihung des Geh- und 
Radweges entlang der B 299 Weihmichl 
– Unterneuhausen wurde am 28. August 
2005 vorgenommen. Somit wird die 
freizeitgestalterische Möglichkeit für die 
Gemeindebürger erhöht und erweitert. 
Unter starker fi nanzieller Mithilfe durch 
den Landkreis Landshut wurde 2007 der 
Geh- und Radweg Edenland Weihmichl 
seiner Bestimmung über-geben.

„Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr“
Folgende Feuerwehrgerätehäuser wur-
den in den letzten Jahren eingeweiht:
• FF Edenland (04.07.2004)
• FF Neuhausen (17.07.2005) mit
 gemeindlichem Bauhof
•  FF Stollnried (05.04.2008)
Durch enorme und qualifi zierte Eigen-
leistungen wurden diese Bauwerke von 
ehrenamtlichen Helfern mit der Feuer-
wehrkameradschaft erstellt.

Neue Wohn- und Gewerbegebiete
Die Gemeinde ist stets bemüht, Mög-
lichkeiten für Wohnungsbau und Ge-
werbeansiedlung zu schaff en. So wur-
den in den zurückliegenden Jahren 
rund 40.000 Quadratmeter Baugrund-
stücke für Wohnsiedlungen und etwa 
25.000 Quadratmeter an Gewerbefl ä-
chen ausgewiesen und zum Großteil 
auch bereits veräußert.

Fünf Kinderspielplätze bieten den Kin-
dern reichlich Möglichkeiten, ihrem 
Spiel- und Bewegungstrieb nachzukom-

men. Ein besonderes Augenmerk legt 
die Gemeinde auf Bildungsmöglichkei-
ten: Der dreigruppige Kindergarten ist 
im „Haus der Begegnung“ in Weihmichl 
beheimatet. Am 08. August 2007 wurde 
eine naturnahe Waldgruppe in der Ge-
meinde Weihmichl etabliert.

Vielfältiges kulturelles Leben
Das ehemalige Schulhaus von Weih-
michl wurde in den letzten Jahren ei-
ner Gesamtsanierung unterzogen und 
erstrahlt jetzt im Glanz der historisch 
wertvollen Südfassade und einer beach-
tenswerten Symbiose von historischen 
und modernen Bauelementen. Die offi  -
zielle Eröff nung fand am 1. Juni 2001 im 
Beisein von Staatsminister Erwin Huber, 
dem Leiter der Bayerischen Staatskanz-
lei, statt, der mit seiner Festansprache 
in Erinnerung bleibt. Die Grundschule 
ist im Schulgebäude in Unterneuhau-
sen untergebracht. Eine gut besuchte 
Gemeinde-, Pfarreien- und Schulbüche-
rei wurde eingerichtet. 1996 wurde die 
„Kommunale Volkshochschule Weih-
michl“ ins Leben gerufen und genießt 
seither einen regen, ständig steigenden 
Zuspruch.

Die integrierte „Musikschule“ wird 
ebenfalls sehr gut angenommen. Die 
seit 1997 eingeführten Neujahrskonzer-
te der Gemeinde in der Pfarrkirche St. 
Laurentius in Unterneuhausen erfreuen 
sich großer Beliebtheit und sind stets 
ausverkauft.


